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trage nunmehr die zwischen den beiden Linien id . 1. der

Sealay 0 ) , ap liegenden Strecken 6, er , dd , m

leicher Reihenfolge von der zur verticalen Tafel paralle¬

len Ebene , dB von der Geraden + heraus , so dass die

Entteruuugen der Punkte Zeche fig . yon der Geraden

A F gleich den Strecken 6 , ee , dd ee TC 0

Die so

durch eine Curve verbunden ergeben im

in Fig . IV sind . erhaltenen Punkte db , ee,

def ge

Grundrisse die verlangte Leitspirale , deren letzter oder

Ausserster Punkt 1/4 sich dem Auge der Volute an¬

Zieht

de . . .

schliesst . man derner aus simmtlichen Punkten

ah e die Erzeugenden u , DOBee Lee

der Wendeltläche , sowie aus den Punkten A Ad . . . ode

Erzeugenden der Cylinderfläche , und zwar letztere senk¬

recht zur Ehene A 7), so schneiden sich diese ine he ”

and die Verbindung von 4” , 67,67 . . . ergibt die zweite

anf der Wendeltläche Tiegende Spirale a7 4 ee 4”
us . wi. In der Verticalprajeetion erscheinen , Wie aus

der Zeichnung ersichtlich . die Projectionen der CyTinder¬

; u , X bh ,

. als Punkte ,

erzeugenden . wie z . B . Let in Ct ) ,

KA De

vertienlen Tatel .

stehen also senkrecht zur

Eine zweite Horizentalprojeetien der Volute , Welche

hier unterhalb der ersten gezeichnet ist , Zeigt eine

andere Methode , nach welcher ( die Leitlinie u. s. W. be¬

Stimmt werden konnte , Start nämlich hierzu eine LLilts¬

zeichnung wie Fie . IV zu benützen , wurde die vesammte

Ausladung dp der Volute in so viel gleiche Theile xe¬

theilt , als man tür die Leitspirale Hiltspunkte in der

Verticalprejeetion angenommen hat , z . B . sechzehn #1;
sinlanın wurden aus den Punkten u 0 , ed 80 . der

Verticalprojeetion die Projieirenden gezogen and auf den

00durch die Theilpunkte / , 2 , 5 zur Ebene AU E ”

Parallelen die Punkte «#, b, 7, d, e . .

Vergl . Figur 1 ,

gezeichneten

der Herizentalprejeetien markirt ,

Tatel NNNL )

S 195 .

ter Vorderansicht , d . h . so dargestellt , dass die Erzeu¬

In Fig . IL ist dieselbe Volute in verkürz¬

genden der Cylindertläche parallel zu beiden Tafeh ,

Die

Punkte , wie zB . b, e, die , fg

unverkürzt erscheinen . Entternungen deralso

von der Geraden

ATE ide Lo von der jetzt senkrecht zu beiden Tafeln

stehenden Wandtläche , sind wieder gleich den zwischen

Au ,

und die Erzeuzenden aa ” , c7 ”, ee

der Scala ( Fiy . IV ) THegenden Sireceken 40 , er ”,

ee SPY

der Wendeltläche sind parallel der Geraden , d . h . der

in der Scala Fie . IV nicht weiter markirt warden , Die¬

selben würden in Fig , IV zwischen 020 , 20 und up , 07 )

Negen .

*, In der Zeichnung wurden statt sechzehn unr

acht Theile angegeben und die Projeectionen der Punkte

wie Ad , fc . . . schätzungsweise je In der Mitte zweier

AU und Z Zund Y. . .

innerhalb der betr . Projieirenden aus dd, FO .

angenommen . Es ist dieses lediglich der Vereinfachung

aus gezogener Horizontalen , sowie

halber und um Linien zu ersparen geschehen .

derATE Die Volure ,

welche hier nicht weiter ausgeführt ist , würde gleich

Ehene Horizontalprojeetien

der ersten coberni m Fiz , I sein .

S 196 . In Fies . II ist dieselbe Velnte in schräger

Man

zu diesem Zwecke die erste Horizonralprejeetten aus

Stellung zur vertiealen Tatel ezeichner , bringe

Fie . 1 in die Lage der Horizentalprojeciion von Fig , IH ,

errichte über sänmtlichen Punkten u bed , ef 0

SOWIE 6 E

h el, dl ” ve” . xy5

„ lie Senkrechten and Ziche aus den

Punkten 4”, Sawle u U

der Verticalprojeetion Piz , Eddie Horizentalen , so ersehen

ed

v7 . . . der Vertivalprojeetion Fig . IL Von der

sich hierdurch die Punkte « , 4 , SOWIE

u ” ,

Volute ist hierbei nur die vordere Hälfte gezeichner und

der Körper nach rückwärts gegen eine Wand ansrossend

wreilacht . Das Weitere ist aus Fig . I, IL und ILL un¬

schwer zu ersehen ,

Darstellung verzierter Gefäss - und

Säulenformen . “)

Tafe NNNXNVL Figur I — LIL

8 197 . Bei dem Beispiele Fig . I ist zuerst ein

Theil des Netzes der kegelförmieen Gefässfläche in be¬

Weise

Ornament mit den nöthigen Hilfslinien angegeben wor¬

kannter nebenan gezeichner und darauf ( das

den . Die Uebertragung in die Vertiealprojeetion der

Fie . T dürfte nach dem bisher Gesasten keine Schwierig¬

keiten mehr beten ,

8 198 . Fig .IL zeigt das Detail einer durch Kanne¬

lirungen und einem einfachen Derlstab gezierten pro¬

flirten Säule , wie solche z. B. an Möbeln und Gerürhen

vorkommen kaun .

Bei der achteckisgen , durch Pyramidenflächen be¬

grenzten Gefässform ( Fig . II " sind diese Flächen durch

oder Felder Die Ein¬

hier nach links um ] pa¬

geradlinige Figuren decoarirt ,

theilumg wurde zuerst auf der

rallel zur verticalen Tafel umgelegten geometrischen

Fläche vorgenommen . Bei der Ucherrragung dieser Fel¬

der in die Projeertion konnten zZ. B. die kleinen Strecken

de df auf dem mittleren Felde oleich 47 ed as ,

Fehler

den sich verkürzenden Flächen Hinks und rechts erweist

gemacht werden . Für das Auftragen der auf

sich die Anwendung eines Winkeldreieckes oder Winkel¬

massstahes ısiche S 41 ) als sehr praktisch .

Man mache z . B . eine Senkrechte / 2 Fie . DD )

wTeich einer verkürzten Horizantalkante der Pyramiden¬
‚r

seite , erwa gleich 2-£, ziehe durch 2 in Fis . IIE etwa

*, Dieselben shul hieraus Teicht bezreiflichen Grün¬

den nur In ihren primitivsten Haupt - oreen gezeichnet ,

ebenso sind auch die ornamentalen Formen möglichst

Handelt es

nicht um eine stilistische Darchtührung ,

einfach gewählt worden . sich hierbei ja

sondern Tedie¬

lich daram , die gehörige Uebung Im Auftragen orna¬

mentaler Lintenformen zu erlangen .



nach Anks eine Horizentale 222 VOPOTDST

ter Länge . nehme die Grösse einer anverkürzten . eleich¬

den Zirkel

und beschreibe damit aus Z der Fi , IT ? einen Bogen .

7Seite , 23 aus Tie . 0 inHeszenden also

welcher die vorhin durch 2

einen Pankte A schneidet .

Um Mittellinie

und

eutnchme man deren wahre Grösse de ”

HUN Vol eINer ul

von dd zu

Zz. BD. die

nungen der Punkte €

trage diese in Fiss . III von 4 nach d

Zirkel so weit , bis ein aus di gezeichneter Bosen die
»Horizontale 23

Fie . HI

konnten auch die übrigen verkürzten Breiten auf den

mm © berührt , und irage de von d’ im

nach rechts mul links an .

Flächen rechts amd Hnks gefünden werden . ohne ( ass

es nöchie war , die Felder zuerst in den Grundriss ein¬

zuzeichnen und aus diesem den Auttiss abzaleiten, .

Darstellung verzierter Säulenschäfte und

einer achteckigen Vase .

Tafel NNNVIL Fiyur I — JIL

S 190

Körımiee Flächen and durch Blätter gezierten Sänlenfuss ,

Die Ausführung ist aus er Zeichnung Teich : ersichtlich ,

In Fie . ID st zunächst anf der eeihulrischen Fläche

über der Horizomalen 372 " 17 „ em Nez von Klemmen

Quadraten bestimmt werden , deren Projeetienen auf der¬

sclben nach der rechten au Unken Seite des Cylinders
hin üuniuer schmäler werden md deren Höhen gleich

Auf dem

als

bleiben .

hälfte .

mittleren Theil der Hnken Säulen¬

innerhalb des als Rechteck erscheinenden

Cylinderrlheils 72727 wurde die Hälfte eines Orna¬

Mentes eingezeichnet , Welches sich Tinks von der Senk¬

rechten 27277 der rechten Säulenhälftesowie auf

Wiederholen soll . Mittels des auf die Cylihnlerfläche
angegehenen Netzwerkes ist die Ausführung berhätien
worden . Dieses Verfahren wir/ ( hauptsächlich auch

dann angewendet , wenn es sich um die projeetive
VUebertragung eines belichizen , sich nicht Wiederholen¬

den Ornamentes handelt , welches erwa auf einer ahge¬
wickelten Crlindertläche zuerst gezeichnet sein könnte .

S 200 . In Fie . IH

gestellt , deren unterer Theil kaunelirt amd deren Hals

Die Aus¬

führung der Kanneclirangen ist aus der Zeichnung er¬

ist eine achteckisge Vase ılar¬

durch ornamentale Linienformen decorirt ist .

sichtlich , das Auftragen des Ornamentes auf der üntern

Partie des Halses konnte , nachdem ein MitteHehl zuerst

gezeichnet war , auf die sich verkürzenden Seitentläichen

mittels des Reductionsdreieckes Fir , II nach der im

S 195 angegehenen Methode bewerkstelliet werden .

So ist z . B. das aus den Strecken 576 ” und 6777

zelaldere recht winklige Dreieck Fig . IL das zu diesem

von unbestimm¬

2 gezeichnete Horizontale in

Damit ist der Winkelmass¬

stab oder das Redueriensdreieck zum Gebrauche fertien

Entfer¬

bestimmen ,

( nler AU " ,

‚schliesse den

In oleicher Weise

Pie . zeigt einen durch gewündene , handl¬

72

Zwecke verwendbare Reductionsdreieck , im
Nz . B ,

selhen Figur gleich / / im Fiz , FELS ist ausw .

Was die Ausführung der oben Partie betrittt .

so härte man damit erwa in folgender Weise verfahren

können : Man zeichne zunächst von rund or länes der

Körperkanten «7 e’

ständen von diesen Kanten , zeichne sodann an ©

stossend eine beliebige Gerade vor ,

selben das alternirende Verhältniss der Flächenfieuren
und deren Zwischenräume , ziehe von rm nach reine

Gerade und aus den übrigen Theilpunkten die Parallelen

ZU dieser so Ist damit re . im demselben Verhältniss sre¬

Nun

Fiese. HE " ein eleichseitiges Dreieck nur N.

heilt wie von Zeichne anan mit zu als Seite in

Trage etwa

MUTTeIs eltles DPapierstreitens die Theilung von ce . nach

\ N
7 \ x

Pig 06 .

6er m Fir HT " über und ziehe ats den letztern Theil¬

punkten Gerade nach NS. Das leichseitige Dreieck mit

bilder Art

Scala , aus welcher die horizontalen Breiten und Zavischen¬

den darinliegenden Geraden Seclann eine

räume der Jänghich ründen Felder u. x. w. CHTHOMINEN
Werden können .

In Fiese,

Scala zu

64 soll noch weiter eZzeigt werden , wie

Hat

yleichen

diese benützen ist , man nämlich die

Tinten er amd ae m Abständen von
den Kanten Z fand we , sowie die an sich leichen .

Wie du NO 4 . de ,
Az lerztere m Fir . ID at Hilfe der Fi . TIL . be¬

stimmt . sowie das gleichseitige Dreieck ur N | Fie . 6Dı

aber sich verkürzenden Breiten .

X
mit den Geraden £ 8 . 2N gezeichnet ( nr , in Fie . 65

@leich rin Fir . 64 so nehme man z . B. eine Strecke

6cq aus Fig , 64 in den Zirkel , beschreibe damit aus 8

in Fig , 65 einen Bogen , verbinde dessen Schuittpunkte
6 und g durch eine Gerade , love an diese Gerade einen

Papierstreifen , markire darauf die Theilpunkte / ,

welchem

po aleich pm Fi . TUE and 7 , a2 in der¬

und 47 Tinten im eleichen Ahb¬

an¬

bestimme auf ” der¬
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